
... einige Monate später.



Was ich auf instagram so veranstalte, sind bislang eher Trockenübungen. Ein Buch gibt es erst später im Jahr
zu bewerben. Aber ein bisschen komisch käme mir das schon vor, den eigenen Roman dann ständig zu
thematisieren.



Über Musik würde ich übrigens gerne auf instagram reden, aber habe keine entsprechenden Bilder. Meine
Auftrittsbilder will ich nicht posten, irgendwo hört es dann doch auf. CD Rezensionen habe ich noch
nirgendwo entdeckt.



Gut, langsam fängt insta an, Spaß zu machen. Ich habe gelernt, dass es die Menschheit interessiert, wenn ich
abends durchs Schilf streife und Fotos schieße (vom Schilf). Wer hätte das gedacht?



Aber die sozialen Medien sind schon was ganz eigenes.



Prügeleien in der AG ... nun ja, passiert ist durchaus was. Wer kann sich schon glücklich schätzen, Stimmgabel
noch in seiner AG begrüßt (und verabschiedet) zu haben.



Gut! Das Thema SM bleibt spannend (auch wenn man dort immer mal wieder ein bekanntes Gesicht
wiederfindet)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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